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tätiger Heiliger sein, denn an das

Gitterfenster fent fromme Einfalt un

zählige bunte üben und Lappen aus

Wolle geknüpft. Ganz did sind die

Eiserstäbe dadurch geworden, wie

5)ll!pfähle im Meer, an die sich

Stedmufd;eln gefeilt haben, kein Llicl

dringt inS Innere.
Em starter 2orturm nimmt den

Weg ad ynd bricht ihn nach dem

Grundsatz alter LefestigungLtunst im

Blinket ab. Je iiet breiie Äische,, in

der dicken Mauer waren der Wache

Lager und Cchlafraume.
Dann steigt ein Hof zu den Ba

siiene an, von denen der Blick ein

Jauchen über See und Stadt hin

,u:rd. Alles in diesem 5tastell ist

ins Weite und Breite angelegt. Wicht

,vie in unseren Ritterburgen drängt
'.itaumenge Höfe und PallaS und

sliinre zu einem Uebereinanderklet

lern und Klimmen. Ueber eine ganze

Hockfläche ist dieses Kastell hinge

i:hnt, es hatte Platz für Kasernen,
für Ställe, für eine Menge geräu
miger Hose, sogar für eine Moschee.

tk Cfkria llxlUtziU&tä
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In einer Korrespondenz aus Ko

pentzgen vom 7. Juli heißt es:

Schon am Tage nach der Schlacht

cot" dem Skagkral berichteten die

Mannschaften der die Kainxsflelle

passierenden Dampfer, daß sie stun

denlang durch Leichen und wieder

Leichen. Körperteile und blutgefärb
te USogen segelten. Sie stießen auf
Hunderte unv Tausende der Opfer
der Seeschlacht. - deren Körper auf
dem Meere umhertrieben. Kein

Mensch liimmerte sich um sie. Durch
deu Tod Lcreint. schwammen Eng-länd-

und Deutsche Seite an Sei
te. Die Schar der herumschwim

wenden Tolm ist noch immer da.
Kein Tag vergeht, ohne daß Tanip
serkapitane oder Fischer da oben in
den skandinavischen Gewässern der

stundenlangen Prozession der Toten

begegneten. Letzthin berichteten eins

ge vom Meere heimkehrende Fi
scher, es 'hätten sich 22 Lcichtn in
ihre Netze verirrt. Und bis an
das Ufer und auf dieses treibt
sie die Flut! Es wurden bereits meh-

rere hundert Leichen an der schive

dischen und dänischen Küste gefun
den. Und in welchem Zustande!
Benvesend. verstümmelt, manchmal

ohne Beine oder Arme, manchmal
vhne Kopf, manchmal nur einzelne

Körperteile, und gar oft von den

Naubfischen des Meeres angefressen.
Und jeden Tag treiben neue Scha
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Aus Albanien schreibt e!a deutscher
Conückberichiersiattn:

Ich gd;e der TiirUnjbit von Gtu
tan zu, dem stastelibcra, der 'Rosiifu

, der dort über dem Basar
Lsi'.kiztkm Iünzling begleitet mich.

Wai bis: , du, welche! Geschäft

Ic.uily. du','" , .

.Ich bin dort drüben!" Er deutet

nach links. jd hinter Bäumen greße,

tyitrvi"e über die 'Wiese ge
spannt sind.

Bei den Fliegern?"
Ja. Er ist bei unseren Fliegern

cilz Äompsguiennhaiigsel? als Toi-tnetfc- h,

Laufbursche, Faktotum. DJiäo

chen für alles. Und dafür erhält er

wenig mehr als die Erlaubnis, im

vier da sein m dürfen, und hier und
da einen Jiest des Essens.

Ein Radfahrer schnurrt vorüber,
einer von den Fliegern: .vergiß
nicht. Nachmittag um MchmcS Ali!"
tust er meinem Begleiter zu.

.Hundert (Äfchäfie. Herr. Ten

fiarr,en Tag. Nicht Geld, nicht Brei".
Ja, warum bleibst du dun. Me!
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aber erkennt man, daß .Mirza eine

Prinz bedeutet Dadurch, daß e

dein !ttamen hintangesiellt wird. Als

genau umgelehrt hierin wie bei St
Dergestalt war Adas Mirza. der i

der napoleonischen Zeit fo lange gkge i.

die Russen kämpste. der Kronprinz. 1

Die Berwaltung geht im allgemei
, hnrA (7.l,i)t!inltfr hör kick kl

IVf ...Hl w.". -.

von der Hauptstadt gestellt werdcni

Häufig sind es Prinzen von Geblüts
Tabris wird gewohnheitsmakig in, ,

mcr dem Thronfolgcr Zugeteilt. Die'
Statthalte: walten und schalten so j
ziemlich nach Willlür, theoretisch siiii

,

sie an den Koran und die müiiblsch;
::(,. (t!:jh n,(iimh,n Visu; M ,uviliuiiuil jvi' jjivuiiuni. o1 I i

lich ausgebildet scheint das Lanorecht.'

namentlich in Hiniicht aus Paioer
träge, zu sein. Einer weitgehcnöen

Freiheit erfreuen sich die Nomaden

siämme, die von Häuptlingen regiert
werden. Bei den Kurden und Bat
tiaren gibt es. wie bei den Süo
aldaniern. einen einflußreichen, gründ
besitzenden Adel. Die Stämme haben
in nhrer Gesamtheit einen Tribut zu

zahlen. Dort ivird er nicist ebenfo

nominell gewesen sein, wie cr es ir
Albanien unter türkischer Herrschaft
war.

'
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len Hasses ehtciefogtn und bewahrt.
Von der Gübccke der Zitadelle,

über zerfallenen Stunbtunnen, Zwi

schon mannshohen Zinnen folgt der
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Blick der Bosana. Zwei Flüsse ver

nigen sich gleich unterhalb der Stadt
mit ihr. der Kiri und der Tun, und
dann gehen die gelben Wasscrmalsen

in uiijähligen Arnicn weiter hinaus,
zwisck)en Bergen, die immer sanfter
und niedriger weiden. Kleine Busch
inieln schwanken im gurgelnden
Lchmivasser, um Sandbänke dreht sich

die Strömung im Kreis, eine wilde,

ungezügelte Welt mischt Flut und
Land.

Ist es nur Spiel der Pbantaste,
oder kann man wirtlich dart draußen
im grauen Dunst das Äccr sehen?
Es liegt bleiern, mit stumpfem Glanz
am 5?orizont, die Adria. unser öfter
reich isch ungarisches Mr, unser,
nun auch an der Küste Albaniens.

Und drohend geht zur Rechten mit

schwerem Blau der. Tarabosch bis hoch

unter die schwefelgelben Abendwol

ken, dieser Berg, der den Eernagorzcn
so viel Blut kostete und auf dem nun
unsere Faust liegt.

Seiden von &mUon3!?,3cri.

Amerikas norme Urikgöiiiduslrie" hat
sie sehr vcrgriisscrt.

Zu den vielerlei Krankheiten, wel
che bei der Ausübung gemisser
leider recht zahlreicher Ardeits
Berufe entstehen können und vielfach
unvermeidlich sind, liefern auch die

MunitlonsArbtitcr, von denen jetzt
so oft die Nebe ist, einen ganz erheb
!ichen Anteil.
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dagegen geirossen werden, edensaLS
einen bösen Haut'AuLjchlag herbei

führt.
Wir brauchen aber nicht bei den

TprenJsiossen allein stehen zu blei
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beim üreHcnfang am Jsonzo.

ben. Eil. sehr gefunoheitsfeitidlicher
Stost ist z. B. der Lack, mit welchem
die Flügel und der Rumpf von Aero

planen behandelt werden. Einen be

betenden Bestandteil vieles Lacks

bildet das. Tetra-Ehloretha- n, und

diejes sonderi einen hochgefährlichen
Dunst aus. welcher AppetitBerluft.
Schläfrigkcit. weiterhin, Gelbsucht

und Leberleiden verursacht, wenn man
bei der Arbeit beharrt. ' Man hat

zwar ganz neuerlings einen Lack ent

deckt, welcher .von diesen schlimmen

Bestandteilen frej ist, aber noch nicht

allgemein anaeivendet wird, schon

weil er derzeit nicht in genügenden

Mengen hergestellt werden kann.

5lvpfjägrr und Weltkrieg.

Nicht von Wiioeü. welche im Alli

leiten Dienst nach Europa gesandt

wurden, soll hier du" Nk.de sein, son

dein von hübsch daheim gebliebenen,
aber vom europä-sche-

n ilrieg in ihrer

Weise prositicrenden, Kopfjägern der

Eolomon Jnscln. Man berichte!

darüber nach Bäncouver. V. E. '

Vor dem Abbruch des Krieges

patrouillierten britische und zu Zei
ten auch deutsche Kriegsschiffe diese

Eilande ab und bemühten sich, den

Kannibalismus unter den Eingebo
renen (meistens Papuas oder Malai

en) niederzuhaltku. Als aber die

sämtlichen Kriegsschiffe anderswo

dringender verlangt wurden, da er

,

hielten die Kopfjäger der Solomon

Inseln Spiel!

Bei einem kürzlicheri Uebcrsall ei

nes Dorfes nahe der üste durch ri
nen Gebirgler Stamm wurden cl
lein 20 Köpfe eingebracht! Das ist

nur ein Beispiel von einer Reibe,
wenn auch das 'schlimmste. Zum
Versuch einer Straf Expedition ist
es noch nicht gekommen, da dir Wer

ßen noch nicht m der Lage waren,

sich zu organisieren. Man wird je

doch unbedingt sich zu einem energi
schen Schritt aufrasfen müssen, ohne

das Ende des europäischen Streues

abzuwarten. Bis jetzt sind noch kei-n- e

Weißen abgeschlachtet worden; aber

die Gefahr wir immer größer, und
die .Pflanzer müssen Uag und !!acht

auf ihrer Hut feml

. Qnassclci 9tctfiiiift.
i

V'anchc bi'timlicresi
Rkdc sich wtvi in chvc,j'

sie tjahcit Ivaö gu sauen.
Hut iv was z rede uicisj,
Sollte was zu jage wagen.

Hatte Schule. Seid Ihr
aber sorglos Kameraden; in Eurem
Unterstand. übcr.den die Kugeln tag

täglich nur so wegpseifen, habt Ihr
ernen Tompsassl '

Eben deswegen; der soll das Pfci
sen ja lernen!

Ach fo ! Mutter: Was soll

denn das, mein Junge, du machst ja
bloß Gesicht und Hände etwas naß.
anstatt dich ordentlich mit Seife zu

maschen.
"

Fritzchcn: Aber Mutti, bei diesen

hohen Seisenpreisen!
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rühmten ' Staates wird annähernd

auf daö Dreifache von Deutschland

angegeben; Genauigkeit ist hier des.

halb unmöglich, weil die Grenzen im

Osten, besonders gegen Belutschistan,

schwanken. ."Daö StatcLman's L)ear

Book gibt 28,000 englische Geviert

mcilrn an. ' Die Bevölkerung wnd
übereinstimmend auf ö1;! Millionen
geschätzt, doch wird sie jetzt 10

bctrügcn. wovon 'ous die Pcrfcr 5,2
auf Mmadenstämme

'
2,5 Millioinen

kommen, darunter 675.000 Kurden
und Lekcn. M.000 Luren. Der '.Rest

verteilt sich auf Türken (720.000).
Araber (2t)0,000), Lelutschen (10.
000) und Syrer. Juden sowie Zigeu

er. Die Zahl der Europäer und
Amerikaner im Lande ist, abgesehen
von russischen und englischen Garni
sonen, nicht mehr als 12,000.

Das Großteil Persiens ist eine

nackte, trostlose Wüste. Dshcr kom

mcn nur 6 Einwohner auf das Qua
dratkilometer. Fruchtbar ist nur der

Norden und der Gebirgssaum im
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. Landung russischer

Westen weil eben nur dort Wasser
genug vorhanden ist. 'Infolgedessen
lagen und liegen die namhaften
Städte Persienö mit wenigen Aus
nchmen am Nord und Westgürtel:
Mesched, die heilige Stadt mit 0.000
Seelen, Teheran niit 280,000.
Täbriö 200,000, Jspahan 70 bis
$0,000, Hamadan mit 40,000, Schi
ruö, die Heimat des Höfis, mit 50,
000. Dazu kämen außerhalb der ge
nannten zwei Gürtel noch Kermau
mit 00.000 uno k;d mit 45.000.
Die Regierung zu definieren, wäre
ein schweres Stück Arbeit. Hübner
bezeichnet sie noch als Despotie; tat
sächlich aber wurde 1006 eine Ber

fassung erlassen, nur war sie in öer
Hauptsache theoretisch. Fortwährend
kam es zu Wirren und Bürgerkrlegen;
die GcbirgLstämme bemächtigten sich

der Gewalt. Heute vollends ist das
Land von einer Zentralifation und
einer halbwegs einheitlichen Regie

rung weiter entfernt als je. Offener
Krieg tobt gegen Russen und Englän
der, denen mit Hilfe der Türken und
Deutschen das persische Heer nach
besten Kräften widersteht. Der jetzige

Herrscher ist Sultan Ahmed. Schah,
im Jahre 1315 der,Hedschra. im
n. Eyr. geboren und nn Juli 1909
auf leinen Vater Mohammed Ali

' Schah, der abdankte und sich nach

Odessa zurückzog, gefolgt. Regenten
. für - den mmderiaarigen Ahmed
' waren AN Reza ttan, das iver
, Haupt des 5tad,charenstammes, Azud

el Mulk, also ein Verwandter des

Schahs und nach dessen Tode Abu!
Kassim Kan., sechzehn Jahren
wurde der Schah für großjährig er

klärt. Die kaiserliche Famile ist sehr
zahlreich. Es gibt Tausende von

Prinzen und Prinzessinnen. Das
letzte amtliche Handbuch erwähnte
jedoch nur twa hundert. Der Titel
des Kaisers ist Schahinfchah, König
der Könige. Das Wort Schah wurde

früher wie Schach ausgesprochen, da

'
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her denn unser Königsspiel den Na
men hat. Der Titel der Prinzen ,st

Mirza, was aus. dem langen a betont

wird. Dabei ist zu bemerken, daß es

ähnlich wie der englische Titel Sir
zugleich in der Anrede auf jeden be

liebigen Mann gehen kann. wie denn

Mirza sich in Persien so ziemlich jeder
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ren der Toten 'die Ufer herauf. Sie
verpesten, bis sie aufgefunden wer

de, die ganze Gegend, wenn sich

l.icht Füchse, Wildschweine, Geier uno
Adler an ihren festen sättigen.

Die Badesaison an der schwedl
schen. viel besuchten Westküste hat
eben eingesetzt. Man berichtet, daß
beinahe jeden Tag die badenden
fröhlichen Menschen diesen stummen
toten Opsern des Krieges, auf den
Wogen bis zum Strande daherkom

niend, begegnen.
Man kann . sich denken, daß die

Berftimmung unter den Kustenbe
wohnern groß ist. Jeden Tag. Tag
für Tag. werden die Leichen in
schwedischer Erde unter größter Teil
nähme der Bevölkerung und mit
reichlichen Blumenspenden gesegnet
in fremder Erde gebettet. i. --

Die schwedischen und dänischen

Marinebehörden haben in letzter Zeit
Marinedampfer ausgerüstet, um die

auf dem Meere treibenden Leichen zu
sammeln und der drohenden Gefahr,
daß dieselben einmal an die 5lüste
herausgeschleudert und in irgend ei

ner Ecke versteckt zur Verbreitung
von Seuchen beitragen könnten, ein,
mal ein Ende ju machen. Weshalb
haben aber die' eigenen Landsleute,
diejenigen Flotten, um derentwillen
sie ums Leben kamen, ihnen nicht
diesen letzten, so geringen Dienst

Hierin muß wenn ien-m- al

der Frieden kommt eine Aen
derung geschossen werden.

Lsgljscde Lrupxen i Mlssil.

Moskauer Blätter brachten kürzlich

spu.'tenlange Berichte über den feier
lichtn Empfang einer englischen Au

in Mos
kau, die laut dem ?iußkoje Sslowo"
schon im vorigen Herbst von England
ausgefahren wa.--, jedoch Archangelsk
nicht rechtzeitig erreichen konnte und

von
Die

Stärke dieser en glischcn Truppen
wirö nicht angegeben. Die Blätter
berichten nur. daß die lieben Gaste
am Ankunftstage auf allen Straßen
Moskaus zu sehen waren, wobei nch
selbstverständlich heitere Szenen ab

spielten und zwar wegen den Ver
standigungsschlvierigkeiten. -

Die englische Automobil-Truppe- n

Abteilung steht unter dem Komman
do des Obersten Locker Lamfon, der
laut .Utro Rossiji" Mitglieder des
englischen Parlaments, ist. Oberst
Lamson hatte dem .Rußkoje Sslowo"
zufolge bis zu seiner Abfahrt nach
Rllhand an der belgischen Front ge

kämpft. .Vom .Utro Rossijl' wird
auch dec englische Oberstleutnant
Edward Meris als einer der ältesten
Offiziere gendnnt. Es sollen aller

dings noch mehrere englische Offizie
re dabei fein. In einer Rede sagte
Oberst Lamson. daß sich in seiner
Äbteiluuz nicht nur englische, son
dern auch irische, schottländische Of
fiziere befinden.' Die Mannschaft,
durchwegs aus ganz jungen Leuten
bestehend, stammt hauptsächlich aus
Alt-Eglan- v. Sie halte .früher an
der belgischen Front getämpst.

Es Zoll auch rie, englische Flieger-Abteilun- g

angeioinckev sein. da im

Utro Nossiji" der Name des Oberst
let.;nants Gregori, des bekannten
englischen Fliegers, genannt wird.
Schon a,:i zweiten Tage nach der
Sntunft in Moskau reisten die Eng-länder- 'o

die russische Ostfront ab.

In Corroll. Ja, wurde Wm.

Smith von der Polizei gefaßt, als
er durch falsche Ekleifestellung den

Versuch machte, einen Zug der North-westernBa-

nahe Manning zur

Entgleisung zu bringen. Er erklärte

ganz zynisch, er hätte xcr mal den

Zugführer fluchen und die Maschine
den Bahndamm hinabsausen sehen
irollen".
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deren MinarettslUmpf noch immer zu

sehen.
Das Kastell galt bis zum Jahre

1874 als Festung. ,

Aber in diesem Jahr nahm es als
solche in echr ulilurkischks Ende.
Dem Wall von Skularr wurde nam-lic- h

in diesem Jahre erzählt, dajz es

ein Instrument gevc. einen jogeiiaun
len ligableiler, der die Eigenschaft

habe, die Gebäude, auf die er au,ge
pflanzt werae, vor dem Blitz zu

Der Walt war ein aufgc
Härter Mann, und da er glauvlc,
man müsse die wuade Gottes schon

bisweilen uulerstützen, bestellte er ei

nen Ttiizuvleitcr für seinen Pulver
türm. Denn dieser Pulverturm auf
dem Kastell machte dem Wali wegen
0er häufigen Gewitter schwere Sor

CIU

Als er aber hörte, wie teuer so ein

Ding sei. ging er mit sich zu Nate,
wie man die : Sache billiger haben
könne. Und er fand nach einigem

Nachdenken, daß es doch ein blanker

Unsinn sei, die Eisenstange von der

Spitze des Turmes bis in die Erde
zu führen. ES genügte doch

wenn der Turm die Stange
oben halte. .Der Padischah hat mir

aufgelragen, zu sparen. Soll ich das
Geld für so viel Ellen unnützen

beim Fenster hinausstreuen?
Die Franken mögen sagen, was sie

wollen. Gott ist Gott.
Auf die Spitze des Pulverturmes

wurde eine Eisenstange gepflanzt,
und das Geld für die Erdleitung
wurde zum Ersparten gelegt.

Und beim nächsten Gewitter flog
das Kastell in die, Luft.

Zuletzt haben die Serben hier oben

gehaust: Sie haben die Dächer über

den Ställen notdürftig zusammenge
flickt. Es riecht nach Schmutz und
Berwesung. Zerrissene Uniformstücke

faulen auf sinkendem Stroh. die

Wände sind mit Unrat beschmiert.

Ein toter Schimmel liegt mit
Bauch vor einem Hausen

uralter türkischer Bomben. In einem

der Höfe zivei Reihen weißer Holz,
kreuze auf den Gräbern serbischer

Soldaten.
Ueber allem ein Hauch dumpser
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Verzweiflung, der Stiern eines von

Seuchen zermürbten, hungernden, va
terlandölosen Heeres hat diese alten
Mauern durchtränkt ' und die alte
Türlcnscstuüz hat ihn mit dem in!

kXv m 'Sy C-- f VT2 !tZ2 Monaie lang im EIS???I.'' Alerandrowsk eingefroren blieb

m van

U dich et Dolmetsch' beim Eta
tionskommando. Man braucht A!

banier. die Deutsch sprechen".

.Nein, ich bleiben bei Flieger.
Feldwebel mir versprochen, nimmt
mich mir Wien. Schulen, viel Scku
len. Ich lernen, immer lernen. Will
werden ein Mann, nicht arme Hund
Albanier bleiben. - Große Mann, Of-

fizier, in Amt".
Seine ZukunftLpläne

'

glühen in

ihm, ein wirres EhaoZ. Aber aus
leinen Augen leuchtet die Kraft, sie

zu ordnen und sich Leben und Glück
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Klic mohlimmedoüscheS Grab in Krosa.

dienstbar zu machen. Dieser Junge,
der in einem Alter ist, in dem un-sn- e

Buben über das nächste Ertem
porale nicht hinaus , denken,, greift
schon weit voraus und beginnt Welt
uno Menschen nach seinem starken
Willen zu formen. Und vielleicht wer
den in den kommenden Jahrzehnten
Albanier außer in ihrer Heimat auch
noch an anderen Stcllen in Europa
etwas zu sagen haben.

Gegen Abend gehe ich langsam den

cepflasterten Weg zum Rosafa hinan,
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Tie .Burg' von Essad Pascha in Turazzo, Albanien.
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Tie albanische Polizeiwache in Ärosa,
Albanien.

Bei der Landesverteidigung ist

augenblicklich alles im Werden. Es
bestand keine Wchrpslicht, doch waren
einige Provinzen verpflichtet, eine be

stimmte Zahl von Fußvolk und Ar
tillerie aufzustellen und zu unter
halten. Aus den schweifenden Stäm
men kommt irreguläre Reiterei. Die
Länge, der Dienstzeit ist durchaus
willkürlich. Bestimmungsmäßig sollte
die Armee aus 80 Jnfanterieregimen
tern zu 700 bis 800 Mann bestehen,
wozu 18 Regimenter und' 13 Halb
kompagnien Artillerie mit zusammen
7000 Mann und 20.000 Säbel in
angeblich 125 Regimentern irregu
lärer Kavallerie, stoßen.

Selbst diese geringe Stärke, nicht
viel über 90,000 B!onn zusammen,
wurde sedoch niemals erreicht, da
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mit bcc groficn Äoschce.

immer ein großer Teil der Leute be

urlaubt ist, zum Teil, damit der
Oberst den Sold für sich erspare.
Man ' schätzte ein Viertel bis ' ein
Drittel der Truppen abwechselnd auf
Urlaub. Getrennt von der einheimi
schen Armee ist die Kosakenbrigade.
deren Stützpunkt Teheran bildet.

Infolge der ungeheuren Fabrika!
tion von Kriegsmaterial in den Bei.
Staaten während der letzten Monate
ist man darauf besonders aufmert
sam geworden. Das Uebel muß na

türlich in einem gewissen Grade schon

früher bestanden haben; aber bedenk

lich fühlbar wurde es erst infolge der

ungewöhnlich starken Jnanspruchnah
rne der regulären und der EztraAr
beitskräfte für dieses Massenmord
Geschäft infolge der riesigen Befiel

langen der europäischen Alliierten.
Denn eS macht immerhin einen be

deutenden Unterschied, ob die betref

fenden Arbeitsleute sich ausgiebige
Erdolung leisten und auch im Dien
sie stets Vorsicht überr können, oder

nicht. j.,.' ; ,;

, Wohf am meisten haben die Ar
beiter zu leiden, welche mit der Her

stellung hochgradiger Sprengstose zu

tun haben ooer die einzelnen Be

standteile
,

derselben hantieren müssen.
U. rr. !.too wern veiipieiöronie umu) vr
Berhandhabunz von Tri.Nitro'To
luol die Leuk nach längerer Zeit

schläfrig, leiden an starkem Kopsmeh

in der Stirn-Gegen- d. an Verlust des

Appetits, und... mögen auch mit einer

schlimmen' Form der HsukKrcnkhei
ten behaftet werden, welche unter dem

- E!,na" bekannt

sind. Und wenn sie sich nicht recht

zeitig Ruhe aonnen können, so mag

auch noch Gelbsucht sich hinzugcftllen,
und das Leben ernstlich bedroht wer

den! Man hat schon in manchen

Fällen den Too direkt aus das Han
tieren dieses Sprengstoffes zurück

verfolgen können.

Ferner sondert u. a. das Tetryl
einen seinen ' Staub aus, welcher.

wenn, nicht recheitig Borkchrungcn
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üiijcfa. Sommerreslöcnz deö 5,ön!gS Nikiia.

dessen 'Kuppe von dem Trümmerwcrk
dtö alten Kastell bldcckt ist. -

Ein cH& Heiligkngrab an der Bit

gung dcS Weges N'ich rechts. Es
c'sti st'?r LeEii:;:et und lvur.icr

I


